
Juni und Juli 2023 

 

MONATSGRUSS 
DER EVANG.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE 

ST. BARTHOLOMÄUS 
NÜRNBERG-WÖHRD 

www.st-bartholomaeus-nuernberg.de 

Jetzt ist die Zeit          Bäume zu pflanzen 
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       Bäume zu pflanzen 
 

Unter diesem Motto haben die beiden benachbarten und verwandten Kir-
chengemeinden Reformationsgedächtniskirche und St. Bartholomäus 
sich auf dem Kirchentag bei uns in Nürnberg beim Abend der Begegnung 
und darüber hinaus präsentiert.  
Auch wenn Sie keine Veranstaltung direkt besuchen wollen, laden wir Sie 
ein, während des Kirchentages durch Nürnberg zu bummeln und die be-
sondere Stimmung zu genießen. 
Ohne Eintritt ist der Eröffnungsgottesdienst am Mittwoch vor dem Abend 
der Begegnung. Der Gottesdienst findet am Kornmarkt um 17.30Uhr statt 
und wird am Hauptmarkt live übertragen. Im Anschluss findet in der In-
nenstadt der Abend der Begegnung statt. Dazu eine Herzliche Einladung! 
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Jetzt ist die Zeit Bäume zu pflanzen 
  Natur zu bewahren 
  Hoffnung zu säen 
 
Warum Bäume?  
Ganz einfach: 
 
Bäume verbinden Himmel und Erde. Sie sind fest verwurzelt um Wasser, 
Halt und Nährstoffe aus dem Boden zu ziehen und schweren Stürmen zu 
trotzen. Und sie strecken sich gen Himmel, um Energie zu sammeln, die 
sie brauchen um zu wachsen und den Sauerstoff zu produzieren, der der 
Treibstoff des tierischen und menschlichen Lebens ist. Bäume verbinden 
Himmel und Erde, Mensch und Natur. Und sie verbinden Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft.  
Bäume sind die ältesten Lebewesen der Welt. Und sie können sehr alt 
werden. Kennen Sie zum Beispiel die Kasberger Linde. Uns ist sie bei 
einem Ausflug in die fränkische Schweiz begegnet. Wie alt diese Linde 
genau ist weiß man nicht. Die Legende sagt, dass die Frau von Kaiser  
Heinrich II., Kunigunde, die Linde vor etwa 1000 Jahren eigenhändig ge-
pflanzt hat. Das kann sein, muss aber nicht. Egal ob die Kasberger Linde 
1000 oder 800 Jahre alt ist, sie ist so etwas wie ein lebendiges Ge-
schichtsbuch. Im Schatten ihrer Krone wurde jahrhundertelang Gericht 
gehalten. Unzählige Verliebte haben sich dort – manchmal auch verbo-
tenerweise getroffen. Jedes Jahr wurde um sie herum getanzt. Die Men-
schen gingen, die Linde blieb. Unzählige Stürme haben an ihr gerüttelt 
und konnten sie dennoch nicht entwurzeln. Das hat – wie so oft – beina-
he der Mensch geschafft, als 1796 französische Truppen die Linde mit 
einer Kanone beschossen und den 16 Meter umfassenden Stamm spal-
teten. Aber das war nicht das Ende des Baumes. Trotz der Verwundung, 
trotz der Stürme des Lebens, blieb er verwurzelt und streckte sich gen 
Himmel. Bis heute – wenn auch mit etwas technischer Hilfe in Form einer 
Halterung. Als wir Ende April dieses Jahrtausenddenkmal besuchten, 
waren zarte frische ganz hellgrüne Blätter an seinen Ästen zu sehen. 
Was für ein Symbol. Tausend Jahre alt, gelitten, beschädigt, gestützt und 
dennoch frisches Grün. Jetzt ist die Zeit – zu grünen. 
 
Es grüßen Sie Ihre Pfarrerin und Pfarrer Alexandra und  
                                                                        Carsten Fürstenberg  
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Liebe Konfirmierte! 

Bei Eurer Konfirmation habt ihr  „Ja“ gesagt: 

 

 „Ja“ zu Eurer Taufe 

 „Ja“ zu Eurem christlichen Glauben 

 „Ja“ zu Eurer Gemeinde 
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Darüber freuen wir uns sehr und wünschen Euch, dass 

Ihr Euch immer willkommen fühlt in unseren Gemeinden 

und gerne bei uns christliches Leben mitgestaltet! 

 

Gottes Segen sei mit Euch! 

 
Eure Evang.-Luth. Kirchengemeinden  

St. Bartholomäus Wöhrd und Reformations-Gedächtnis-Kirche 
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Wir feiern gemeinsam einen Famili-
engottesdienst mit dem Kindergar-
ten und dem Projektchor. Danach 
haben alle bei leckerem Essen und 
Getränken, bei Kaffee,  
Kuchen und Musik die Gelegenheit, 
miteinander ins Gespräch zu kom-
men und den Tag gemeinsam zu 
genießen. 
 
 

10.00 Uhr      Familiengottes-
dienst 

 

ab 11.00 Uhr  Frühschoppen  
 

nachmittags  Kaffee und Ku-
chen 

 

16.00 Uhr      Abschlussan- 
                       dacht 
 

 

Wir freuen uns auf das ge-
meinsame Feiern!  
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Taufe ist etwas Wundervolles. Einmalig. Kostbar. Mit der Taufe feiern wir 
Gottes großes ‚JA‘ zu uns, das unser ganzes Leben lang gilt.  
Darum lädt die evangelische Kirche dieses Jahr dazu ein, gemeinsam die 
Taufe zu feiern.  
Die Aktion #DeineTaufe steht unter dem Leitspruch  

„VIELE GRÜNDE, EIN SEGEN. DEINE TAUFE“ .  

Und unsere Gemeinden sind mit dabei! 
Am Samstag, den 15. Juli um 14:30 Uhr feiern wir auf dem Kirchhof von 
St. Jobst zusammen mit vielen anderen ein Tauffest. Wir entdecken neu, 
warum die Taufe das Herzstück des christlichen Glaubens ist und immer 
wieder zu einer Kraftquelle im Leben werden kann.  
Die evangelischen Kirchengemeinden des Prodekanats Nürnberg Nord 
laden zur Taufe von Kindern und Erwachsenen unter freiem Himmel ein. 
Anschließend feiern wir das ‚Ja‘ Gottes bei einem gemütlichen Picknick, 
mit Spiel und Spaß.  
Sie haben Fragen, wie die Taufe abläuft oder was es alles braucht? Kom-
men Sie zu unserem Vorbereitungstreffen am 16. Juni um 17Uhr in das 
Gemeindehaus St. Jobst, Äußere Sulzbacher Str. 146. Hier können sie 
die Pfarrerinnen und Pfarrer mit ihren Fragen löchern. Mit den Kindern 
machen wir uns währenddessen auf, dem Geheimnis der Taufe auf den 
Grund zu gehen.   
Sie wollen mit dabei sein?  
Anmeldung über Tauffest.nuernberg@gmail.com oder 0177 1957855 
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   22.04.23 

„AZADI– faire Mode aus Indien“ 
 

Frau Elke Klemenz von FARCAP in Fürth 
gab uns Einblicke in die Firmenphilosophie 
des Unternehmens.  
 
Sie schilderte uns, wie die Umsetzung und 
Bewahrung der Menschenrechte in der  
textilen Kette gehandhabt wird und  
informierte uns über Risiken und  
Herausforderungen die oft unerwartet  
auftauchen und gemeistert werden müssen. 
 
Wir erfuhren etwas über den Weg unserer 
Kleidung vom Rohstoff (Baumwolle) über 
Entkernung, Spinnen und Konfektionierung 
bis zur Ladentheke.   
Sehr anschaulich schilderte sie uns auch die 
Lebensumstände und Traditionen der Frau-
en in Indien, welche auch in der heutigen 
Zeit von ihnen noch ernsthaft gelebt werden.  
 

Faire Mode ist möglich. 
 
Am Beispiel von azadi wird gezeigt, wie Mode unter ökologisch und so-
zial gerechten Bedingungen hergestellt werden kann. 
 
Herzlichen Dank für diesen unterhaltsamen und eindrucksvollen Vor-
trag! 
 
Auch wenn, wohl wegen des frühlingshaften Wetters, die Teilnehmer-
zahl diesmal auffallend gering war, hatten wir einen schönen und ge-
nussvollen Vormittag! 
 
Cornelia Wolf im Namen des gesamten Frauenfrühstücks - Teams 
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JETZT IST DIE ZEIT - HOFFNUNG SÄEN  
 
Unter diesem Motto lädt der neue Stationenweg zum Kirchentag 
seine Besucher*innen ein, sich auf den Weg zu machen. 
 
Wo können wir selbst in der Welt Hoffnung für andere sein und wo 
haben wir Hoffnungen, die uns tragen und Mut machen. Diesen 
und weiteren Dingen können Sie in unserer schönen Kirche auf 
den Grund gehen. 

Herzliche Einladung zu unserem Stand, den wir zusammen mit 
der Kirchengemeinde Maxfeld gestalten. Sie finden uns am Mitt-
wochabend nach dem Eröffnungsgottesdienst ab 18 Uhr an der 
Lorenzkirche in der Nähe des Bibelmuseums. 
 
Wir freuen uns auf einen kurzen Plausch im Trubel :-) 
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Der Herr bedarf ihrer. Es ging 
dabei um zwei Esel, einer alt, 
einer jung. Der Herr bedarf ihrer. 
Eines der großen Ereignisse im 
Reich Gottes fing mit dieser Ese-
lei an, dass Gott eine Eselin 
braucht und ihr Füllen dazu, auf 
dem Jesus in Jerusalem einzie-
hen wollte.  
Und dann? Menschen begreifen 
für einen Augenblick etwas von 
dem Morgenglanz der Ewigkeit, 
der da aufleuchtet mit dem, der 
hier geritten kommt. Doch vor-
her, ganz einfach: Der Herr be-
darf ihrer. Und so wird es immer 
wieder sein bis heute: Der ewige 
allmächtige Gott zeigt sich uns 
Menschen. Er nimmt in den 
Blick, wen er für sein Reich 
braucht. Er nimmt in den Dienst 

Liebe Gemeinde, 
gleich zweimal jedes Jahr wer-
den wir an den Einzug in Jerusa-
lem erinnert: am 1. Advent und 
am Palmsonntag, der von dieser 
Geschichte seinen Namen hat. 
Und in allen vier Evangelien ha-
ben die ersten Christen sie auf-
gezeichnet. So wichtig erschien 
es, dieses Geschehen im Ge-
dächtnis der Christenheit festzu-
halten. Schon damals war es ein 
Ereignis, das die Menschen an-
lockte. In Massen strömten sie 
herbei. Eigentlich waren sie gera-
de ganz anders beschäftigt. Sie 
feierten ihr Passahfest. Aber 
dann genügten zwei Worte, um 
die Menschen in Bewegung zu 
setzen: Jesus kommt.  
In den Worten des Evangeliums 
ist noch die Begeisterung zu spü-
ren, die die Menschen erfasste. 
Sie schwingen ihre Palmzweige 
und fangen plötzlich zu singen 
an. So wie begeisterte Fußball-
freunde plötzlich im Stadion zu 
singen anfangen. Keiner hat es 
angesagt, keiner dirigiert, aber 
plötzlich singen sie alle.  
Angefangen hat es dort nicht mit 
großem Lobgesang, sondern 
ganz unscheinbar mit einem ein-
fachen Satz. Matthäus hat ihn 
festgehalten: Geht hin und sagt: 

P   P  
 P  S. L -L   

Pfarrer Sebastion Ludvigsen-Lohse 
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Jedenfalls ist es so weitergegan-
gen, zweitausend Jahre lang. Es 
ist eine riesige Schar, die da 
dem kommenden Jesus entge-
gengeht und ihm die Ehre gibt 
mit ihrem Gesang. Und so zie-
hen unübersehbare Scharen 
durch die Jahrhunderte. Verkün-
diger des Evangeliums und Mön-
che, die als Missionare über die 
Meere zogen. Menschen, die an-
dere gepflegt haben in Pest- o-
der Coronazeiten, trotz gefährli-
cher ansteckender Krankheit. 
Mütter, die mit ihren Kindern be-
tend am Bett gesessen sind. 
Lobsänger und Bläser in Kirchen
- und Posaunenchören. Unzähli-
ge, die jungen Menschen das 
Evangelium und die Liebe Jesu 
nahegebracht haben. Immer wie-
der gehen Türen auf für das 
Wort Gottes. Und dann gehen 
auch Herzen auf. Menschen wer-
den angerührt. Und sie glauben, 
was ihnen durch Jesus angebo-
ten wird.  
 
In biblischen Zeiten wie heute. 
Wo stehen wir also gerade in 
dieser Menge? Laufen wir gera-
de auf ihn zu? Gehören wir zu 
denen die ihm euphorisch zuju-
beln und vielleicht sogar die Klei-
der ausbreiten? Einfach weil es 
uns gut geht mit unserem Glau-
ben. 
Oder sind sie gerade eher in der 
Zuschauerrolle. Fasziniert vom 
Jubel der anderen. In der Sehn-

für sein Reich.  
Immer wieder wird es passieren, 
wie an jenem Tag: Menschen 
begreifen: Dieser Jesus ist von 
Gott auf die Erde gesandt zu un-
serem Heil. Und wer damit in Be-
rührung kommt, öffnet seinen 
Mund und lobt Gott.  
Es spielt keine Rolle mehr, aus 
welchen Motiven die Menschen 
hergekommen sind: Manche aus 
Freude an Jesus. Manche weil 
sie den erhofften Messias sehen 
wollten. Manche vielleicht nur, 
weil sie von der Geschichte des 
Lazarus gehört hatten, den Je-
sus aus der Grabeshöhle ans 
Tageslicht geholt hatte. Wahr-
scheinlich haben sie ihr Kommen 
mit der Hoffnung verbunden, 
dass auch für sie etwas raus-
springen könnte. Nach dem Mot-
to: Glaube soll sich lohnen. Aus 
ganz verschiedenen Gründen 
sind Christen beisammen.  
Und der Lobgesang erklingt ge-
mischt, bis heute. Nur wenige 
können genauer sagen, wie es 
bei ihnen angefangen hat. Wie 
sie in den Glauben hineinge-
wachsen sind. Wann es losging. 
Oft gab es eine Vorgeschichte im 
Kindergottesdienst oder mit der 
betenden Mutter oder dem guten 
Konfirmandenunterricht. Manche 
Menschen mag eine schlimme 
Krankheit das Beten gelehrt ha-
ben. Andere das Staunen über 
die wunderbare Natur oder was 
es auch war. 
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andere dabei. Wer mit Jesus 
geht, dessen Weg kann ein 
Kreuzweg werden. Dann be-
kommt man Anteil an seiner 
Ohnmacht, leidet unter der An-
fechtung.  
Trotz all der Anfechtung und 
Zweifel fühle ich mich dennoch 
getragen. Da ist ein Gefühl der 
Sicherheit in mir, dass ich nicht 
alleine bin, egal wie ich mich füh-
le. So glaube ich, dass er mich 
trägt, auch wenn ich nicht damit 
rechne. 

Amen. 

sucht auch endlich wieder so ju-
beln zu können. 
Oder wenden sie sich gerade 
eher ab, weil etwas passiert ist, 
was so gar nicht erklärbar ist. Sie 
mit Gott ringen und denken: Ju-
belt nur schön laut, wenn ihr 
wüsstet was mir passiert ist… 
 
Ganz oft erlebe ich meinen Glau-
ben in einem Spannungsfeld: 
Einerseits ist es etwas Wunder-
bares, zu Jesus eine unmittelba-
re Beziehung haben zu dürfen. 
„Ich bin dein und du bist mein. 
Nichts kann mich scheiden von 
der Liebe Gottes, die in Christus 
Jesus ist.“ Kind Gottes! Was ist 
das für ein Adel!  
Aber dann ist schnell auch das 

V   . -  

Liebe Gemeinde, 
im Rahmen der Landesstellenplanung und der Umsetzung der Regionali-
sierung in unserer Subregion verändert sich mein Arbeitsfeld zum 
01.09.2023. 
Ich werde von da an für die fünf Gemeinden in der Region für die Arbeit 
mit Kindern und jungen Familien zuständig sein. Wir werden jedoch als 
Familie im Pfarrhaus in Wöhrd wohnen bleiben und man wird sich sicher 
über den Weg laufen. 
Deswegen muss ich schweren Herzens von meinen Zuständigkeiten in 
St. Bartholomäus Abschied nehmen und freue mich, wenn wir uns am 
Gemeindefest am 02.07.2023 wieder sehen werden. 
 
            Ihr Pfarrer S. Ludvigsen-Lohse 
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Liebe Kinder, liebe Eltern, 
 

wir feiern gemeinsam Gottesdienst am 
 
18. Juni und 9. Juli um 11 Uhr. 
 
 
Nähere Informationen findet ihr auf der  
Homepage oder den Flyern und Plakaten. 
 
Bleibt behütet! 
 

 
Euer Kirche Kunterbunt-Team 

S  

Herzliche Einladung zum Treffen von 14-16 Uhr im Gemeindesaal. 
 
Juni 2023 
 
01.06. u. 08.06.   Pfingstferien 

15.06. Geburtstagsfeier mit Sekt und Musik 

22.06.  Konzert mit Saitenzauber 

29.06. Sitzgymnastik mit Frau Reichelt 

 
Juli 2023 
 
06.07. Tanzgruppe Paso und Vorstellung Soz.Päd. Antje Keller 

13.07. Spielenachmittag mit Brettspiel und mehr 

20.07. Fotoreise mit Pfr. Ludvigsen-Lohse  

           von New York bis Key West 

27.07. Sommerfest mit Herrn Bayerlein 
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Standsicherheitsprüfung und Grabkontrollen 
Wie jedes Jahr steht die verpflichtende Überprüfung der Standsicherheit der 
Grabmale an. Diese Überprüfung werden wir Mitte Juni vornehmen. Alle Nut-
zungsberechtigten, deren Grabmal nicht standsicher ist, werden angeschrieben 
und müssen die Grabstelle durch einen Fachbetrieb umgehend in Ordnung brin-
gen lassen. 
Auch die Grabanlagen an sich werden kontrolliert. In der Satzung sind die Hö-
hen der Bepflanzung und andere Vorschriften vorgegeben. Auch ein mit Unkraut 
übersätes, ungepflegtes Grab muss in Ordnung gebracht werden. Die Grabzwi-
schenräume sind dauerhaft instand zu halten. Bitte haben Sie Verständnis, dass 
wir auch hier im Zuge der Gleichbehandlung aller Nutzungsberechtigten und 
zum Wohle aller auf die Einhaltung der Satzung und Pflege der Gräber beste-
hen müssen. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihr Mithilfe! 

Ihre 

Dagmar Lettner 
Friedhofsverwaltung 

N   F  

Das Konzert unseres Projektchores St. Bartholomäus vom 26.03.2023 unter der 
Leitung von Elisabeth Lachenmayr stand mit dem Titel „Passion des Lichts“ ganz 
im Zeichen der Passionszeit und dem Leiden Jesu. Hierfür erklang zusammen 
mit dem Ensemble Musenkuss & Polychrom on barocker Besetzung mit Violine, 
Viola, Cello, Kontrabass, Cembalo und Blockflöten ein sehr ansprechender Aus-
schnitt der Johannes-Passion von J. S. Bach. 

Die Gesangssolisten Andrea Wurzer (S), Susanne Wittekind (A), Christopher 
Kessner (T) und Manuel Krauß (B) sangen ihre Solo-Arien mit sehr viel Hingabe 
und wurden zwischen den einzelnen Sätzen mit Texten von Michael Herschel 
begleitet. 

Insgesamt waren die Proben inklusive der Aufführung eine gesangliche  
Herausforderung für unseren Projektchor, dafür haben sich die Anstrengungen 
mit Frau Lachenmayr gelohnt und das Publikum dankte uns mit langanhalten-
dem Applaus. 

Unser Dank gilt allen Mitwirkenden, unserer Chorleitung Frau Lachenmayr sowie 
Pfarrer Fürstenberg und den MusikerInnen und SängerInnen. 

 

Wer Interesse am Mitsingen hat, kann sich im Pfarramt melden oder einfach vor-
beikommen, ein Einstieg ist jederzeit möglich. Alle Stimmen sind herzlich  
willkommen! 
                                                                          Susanne Jahreiß, Chorsprecherin 

P  — R  K  
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BESUCHSKREIS 
 

Kontakt:  Pfarrer Carsten Fürstenberg  
 Tel. 55 48 55 

NEUZUGEZOGENE Kontakt: Pfarrer Carsten Fürstenberg  
 Tel. 55 48 55 

EINE-WELT-ARBEIT  Info:  Sabine Winkler  
 Tel. 55 78 79 

BIBELGESPRÄCHS-
KREIS    

Kontakt:  Pfarrerin Alexandra Fürstenberg 
  Tel. 55 48 55 

FLÖTENGRUPPE 
 

Kontakt:  Karin Noventa  
 Tel. 59 88 935 o. Tel. 0176 / 83 71 13 69  
 E-Mail: karin.noventa@t-online.de 

ÖKUMENISCHES 
FRAUENFRÜHSTÜCK 

Kontakt:  Cornelia Wolf   
 Tel. 55 46 86 

INTERNETPRÄSENZ Kontakt:  Pfr. Sebastian Ludvigsen-Lohse 

JUGEND in der Region Kontakt:   Religionspädagogin Inga Ludvigsen 
           Tel.: 09 11 / 59 75 30 70  
                           E-Mail: inga.ludvigsen@elkb.de 

KIRCHE KUNTERBUNT 
 

Kontakt:  Pfr. Sebastian Ludvigsen-Lohse 

KIRCHENHÜTER/
INNEN 
OFFENE KIRCHE 

Kontakt: Leonie Winkler, Tel. 25 52 166  
 offene.kirche.bartholomaeus@web.de 

KONFIRMANDEN/
INNEN 

Kontakt:  Religionspädagogin Inga Ludvigsen 
                    Tel.: 09 11 / 59 75 30 70  
                    Pfarrerin Alexandra Fürstenberg 
           Tel: 0151 / 22 99 87 55 

T    G  
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MINICLUB 
 

Kontakt:  Elena Oberdorfer (über Pfarramt) 
 Tel. 55 48 55 

MONATSGRUSSAUSTRÄ-
GER 

Kontakt  über das Pfarramtsbüro:  
 Tel. 55 48 55 

PROJEKTCHOR 
 

Kontakt: über das Pfarramtsbüro: 
                      Tel. 55 48 55 

SENIORENKREIS 
 
Treffpunkt jeden Donnerstag 
um 14.00 Rahm 26 

Leitung:        Schwester Christa Götz 
                      Tel. 015208513493  
                     Pfr. S. Ludvigsen-Lohse 
                      Tel. 55 48 55 
 

SPIRITUELLE NACHT  
 

Kontakt:  Pfarrerin Alexandra Fürstenberg 
 Tel. 55 48 55 
E-Mail:   alexandra.fuerstenberg@elkb.de 

STATIONENWEGE IN DER 
KIRCHE 

Kontakt:  Pfarrerin Alexandra Fürstenberg 
 Tel. 55 48 55 
E-Mail:   alexandra.fuerstenberg@elkb.de 

TISCHTENNIS-GRUPPE Info:  Harald Huxhagen  
 Tel. 35 43 80 

YOGA  
 

Leitung:  Luise Wirth  
 Tel. 0177 / 65 53 931     
 E-Mail: l.wirth@gmx.de 

WALKING Info:  Christa Attmannspacher-Müller  
 Tel. 55 47 76 

T    G  
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Sie möchten Ihr Kind taufen lassen oder 
selbst getauft werden? Gerne gestalten wir 
mit Ihnen zusammen diesen besonderen 
Gottesdienst. 

Eine Taufe ist zum Beispiel in einem der 
Sonntagsgottesdienste möglich, in der 
Kirche Kunterbunt, sonntags um 11.00 
Uhr oder an einem individuellen Termin. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das 
Pfarramt, 

Tel.: 0911 / 55 48 55. 
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Wir veröffentlichen die Namen aller Personen, die in den betreffenden Monaten 
ihren 70., 75., 80. oder  höheren Geburtstag feiern.  
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, im 
Gemeindebrief veröffentlicht werden, dann können Sie dieser Veröffentlichung 
widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch an das Pfarramt mit. Ihr 
Widerspruch wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshandlung 
unterbleibt. Selbstverständlich können Sie es sich auch jederzeit anders überle-
gen und den Widerspruch wieder zurückziehen. Teilen Sie uns auch dies bitte an 
das Pfarramt mit. 

Geburtstagskinder im Juni 
 
 

Geburtstagskinder im Juli 
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St. Bartholomäus Wöhrd: Kirche Kunterbunt. 18. Juni und 9. Juli 11 Uhr 

G   

Kornmarkt Nürnberg 
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St. Bartholomäus Wöhrd: Kirche Kunterbunt. 18. Juni und 9. Juli 11 Uhr 

G   

10 Uhr Kornmarkt Nürnberg 



26 

 

G  

Adventskonzert 

Regionaler Singgottesdienst 

Angebote für Familien 

St. Bartholomäus Wöhrd: Kirche Kunterbunt. 18. Juni und 9. Juli 11 Uhr 

St. Jobst: mini-Gottesdienst als „Familienzeit“ auf dem Spielplatz am Platnersberg mit 
Picknick und Wunschliedersingen 25. Juni 16 bis 18 Uhr 

St. Matthäus: Mäusegottesdienst 18. Juni und 16. Juli 9.30 Uhr; Familiengottesdienst mit 
Reisesegen und Sommerfest 23. Juli 9.30 Uhr 

G   
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Familiengottesdienst mit Krippenspiel 

Die heiligen 3 Könige 

Wussten Sie schon, dass sich im Gemeindesaal immer wieder 
engagierte Bürgerinnen und Bürger treffen, dass unser Stadtteil 
fußgängerfreundlicher wird. 
 
Wussten Sie schon, dass es im Kindergarten wieder eine 
Pflanzaktion gab und die Kinder frischem Gemüse beim Wachsen 
zusehen können. 
 
Wussten Sie schon, dass der Storchenbrunnen endlich wie-
der Wasser hat und zum Verweilen ein gemütlicher Ort ist. 
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Evang.-Luth. Pfarramt 
St. Bartholomäus-Wöhrd 
- Friedhofsverwaltung - 
Weinickeplatz 3    
90489 Nürnberg 
(  09 11 / 55 48 55 
Fax:  09 11 / 58 18 881 
E-Mail:  pfarramt.st-bartholomaeus-woehrd@elkb.de  

Öffnungszeiten: 
Di. - Mi. 09.00 - 12.00 Uhr sowie 
Do. 09.00 - 12.00 Uhr, 14.00 - 17.00 Uhr  
Sekretariat/Friedhofsverwaltung: 
Dagmar Lettner,  
Manuela Feß,  
Simone Fabian  

1. Pfarrstelle 
 

Pfarrer Carsten Fürstenberg    
Pfarrerin Alexandra Fürstenberg 
Weinickeplatz 3 

Tel.: 0171 / 54 71 652 
E-Mail: carsten.fuerstenberg@elkb.de 
Tel:       0151 / 22 99 87 55 
E-Mail: alexandra.fuerstenberg@elkb.de 

2. Pfarrstelle  Pfarrer Sebastian Ludvigsen-
Lohse  
Weinickeplatz 5 

Tel.: 0163 / 914 8 914 
E-Mail: sebastian.ludvigsen-
 lohse@elkb.de  

Jugendreferentin für 
die Region 

Inga Ludvigsen Tel.:  09 11 / 59 75 30 70  
E-Mail: inga.ludvigsen@elkb.de 

Vertrauensleute des  
Kirchenvorstandes 

Ralf Crummenauer 
 
Irene Kistner 

Tel.:  0911 / 55 04 55  
E-Mail:  ralfcrummi@web.de  
Tel.:  0911 / 38 32 06  
E-Mail:  irene@irenekistner.de  

Hausmeister/Mesner Alexander Becker 
Marcos Becker Linuesa 

Tel.:  0177 / 36 97 280 
Tel.:  01522 / 96 56 714  

Friedhofspflegerin Hanna Kabuschat Tel.:  0911 / 55 39 89  

Kindergarten,  
   Leiterin  

Sandra Moll  
Rahm 26 

Tel.:  0911 / 53 37 61 
E-Mail: kita.woehrd@elkb.de 

   Geschäftsführerin Marita Heiß-Hertle Tel.:  0911 / 214-1172  
E-Mail: marita.heiss-hertle@elkb.de  

Kirchenbauverein, 
1. Vorsitzende  

Sabine Winkler 
Ludwig-Feuerbach-Str. 48 

Tel.:  0911 / 55 78 79 
E-Mail: sabinewinklersw@web.de 

Konten der Gemeinde    IBAN BIC 

Spendenkonto DE69 5206 0410 0001 571036 GENODEF1EK1 

Kirchenbauverein DE86 5206 0410 0005 5794 49 GENODEF1EK1 


